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Am 14. September 2025  

ist  Kommunalwahl. 
 

Es sind das Bürgermeisteramt, die Ratsmitglieder, das Landratsamt und 

die Mitglieder im Kreistag neu zu wählen.  

Sie entscheiden mit Ihrer Stimme über die Zukunft unserer Stadt und un-

seres Landkreises. 

In dieser Broschüre stellen wir Ihnen unsere Ideen und Ziele, unsere 

Kandidatinnen und Kandidaten für die verschiedenen Ämter vor. Wir set-

zen uns mit ganzer Kraft für Ihre Anliegen ein. Wir kennen die Herausfor-

derungen in unserer Region, hören zu, gestalten mit  –  und handeln.   

Wir wollen unsere Kommune lebenswerter, gerechter und zukunftsfähi-

ger gestalten  –  mit Ihnen, für Sie. 

Nutzen Sie Ihre Stimme für ein starkes, soziales und nachhaltiges Lünen. 

SPD   im  Norden  Lünens 



 

Co‑Vorsitzender OV Altlünen 
 

 
Co‑Vorsitzende OV Altlünen 
 

 
Vorsitzende OV Lünen‑Nord 

Liebe Lünerinnen und Lüner, 

unter dem Leitsatz „Gemeinsam leben im Alltag“ präsentieren Ihnen die SPD-
Ortsvereine Altlünen und Lünen‑Nord unsere starke kommunale-Initiative         
– geprägt von den Werten, die Martina Förster‑Teutenberg in ihrem Wahlkampf  
vertritt: 
 
Alltagsnah und bürgernah: Wir kennen viele Herausforderungen aus eigener 
Erfahrung – Staus auf  dem Pendlerweg, fehlende Freizeitangebote für Kinder, 
das tägliche Ringen um bezahlbaren Wohnraum sowie verlässliche Kita- und 
Ganztagsplätze  . Diese Themen greifen unsere Kandidat*innen aktiv auf  – für 
eine lebenswerte Stadt für alle Generationen. 
 
Nachhaltig und zukunftsorientiert: Mobilität, Wohnraum und Nahversorgung 
wollen wir klug entwickeln – mit Photovoltaik, grünen Quartieren und angepass-
ter Infrastruktur. Unsere Vision: lebenswerte Stadtteile, in denen sich alle 
wohlfühlen. 
 
Stärkung von Gemeinschaft und Ehrenamt: Ob Feuerwehr, VdK oder Kul-
turvereine – unser Engagement gilt dem Rückgrat unserer Gesellschaft. Wir 
stehen für Teilhabe, Respekt und ein lebendiges Miteinander. 
 
Unsere Teams für Bürgermeisteramt, Stadtrat, Kreistag und den Landrat stehen 
gemeinsam für diese Alltagsagenda. Sie bringen Herz, Kompetenz und Lust auf  
Veränderung mit. 
 
Jetzt kommt es auf  Sie an: Ihre Stimme entscheidet, ob wir unseren Weg gemein-
sam gehen – nah am Leben, sozial, nachhaltig und generationengerecht. 
 
Herzlich grüßen 
 
im Namen der SPD-Ortsvereine Altlünen & Lünen‑Nord 
 

                                                                                                                                                                  Julien Purwin 

                                                                                                                                                                 Lea Teutenberg  

                                                                                                                                                                   Britta Fehr Günther  

 



 

Auszug aus dem  

Wahlprogramm der SPD Lünen  

zur Kommunalwahl 2025 

 
 

Wir machen,  

dass der Alltag gut läuft. 
 

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten treten zur Kommu-
nalwahl 2025 mit dem festen Anspruch an, die Zukunft unserer 
Stadt mit Herz und Haltung zu gestalten. Lünen soll nicht nur funkti-
onieren – Lünen soll leben, wachsen, aufblühen 
 
 

Lünen kann mehr und wir möchten dazu 

beitragen, dass das auch sichtbar wird. 

 
 

• Unser Alltag braucht kluge Stadtentwicklung und nach-
haltige Mobilität 
Dabei geht es auch um kluge Flächennutzung: vernutzte Flä-
chen sollen reaktiviert und Flächenverbrauch minimiert wer-
den. Pflege und Ausbau unserer Grün- und Erholungsflächen, 
Frischluftschneisen und Regenwassernutzung machen unse-
re Stadt klimaresilient. So wollen wir die Aufenthaltsqualität 
verbessern: Radfahren in der Stadt, die sichere Führung von 
FußgängerInnen und RadfahrerInnen und ein klares Konzept 
für Busverkehre gehören zu den Punkten, die wir strukturell 
neu bewerten wollen. 

 

• Unser Alltag braucht ein gutes Klima 
Wir müssen Lünen auf den Klimawandel vorbereiten und ein 
zukunftsfähige Infrastruktur schaffen, um die Bürgerinnen und 
Bürger besser vor Hitze und Überschwemmungen zu schüt-
zen. Das muss sozial gerecht und innovativ sein und zum 
Mitmachen einladen. 



Up. 

 

• Unser Alltag braucht Sicherheit, Ordnung und klare Zustän-
digkeiten 

  Eine Stadt ist nur lebenswert, wenn sich alle Menschen in ihr        
sicher und wohl fühlen. Unser Ziel ist eine saubere und sichere 
Stadt. 

 Wir fordern LED-Beleuchtung für dunkle Ecken, saubere Haltestel-
len, sowie ein klares Konzept für den Fußgänger- und Radverkehr 
(z. B. Lippebrücke, Seilbahntrasse Brambauer, Unterführung Car-
los). 
 Den Kommunalen Ordnungsdienst wollen wir ausbauen.  

 

• Unser Alltag braucht beste Bildung, Betreuung und Chancen-
gleichheit 

 Wir setzen uns ein für einen weiterhin konsequenten Kita-Ausbau: 
bedarfsgerecht, inklusiv, beitragsfrei, mit verlässlichen Zeiten, 
qualifizierten Fachkräften, Notbetreuung und guter Infrastruktur. 

 

• Unser Alltag braucht Kultur, Sport und Ehrenamt 
 Kultur beginnt nicht auf der Bühne, sondern im Alltag: in Quartie-

ren, auf Sportplätzen, in Schulen, Vereinen, Stadtteilzentren. Wir 
wollen Kultur niederschwellig und inklusiv machen: mit offenen 
Angeboten, kultureller Bildung – und aktiver Teilhabe. 

 

• Unser Alltag braucht eine bürgernahe, digitale Verwaltung 
 Wir wollen eine Verwaltung, die funktioniert: mit flachen Hierar-

chien, guter Personalentwicklung, klaren Abläufen und einem mo-
dernen IT-System. 

 

• Unser Alltag braucht sichere Arbeitsplätze. 
 Wir wollen, dass Lünen ein sicherer und attraktiver Standort für 

Unternehmen ist – vom Handwerksbetrieb bis zum Hightech-Start- 
 

 

 

Unser Alltag braucht eine starke SPD. 

Wir treten mit einem klaren Plan an. Wir hören zu. Wir handeln. 



Martina Förster-Teutenberg 
 

– Bürgermeisterin für Lünen –  

Liebe  Lünerinnen und Lüner, 
 

Ich bin 52 Jahre, verheiratet, Mutter einer 
erwachsenen Tochter, ausgebildete Raum-
planerin und seit über zehn Jahren als Bü-
roleiterin im Familienhandwerksbetrieb 
tätig – das bin ich, Martina Förster-
Teutenberg 
Lünen ist meine Heimat, ein Ort voller 
Möglichkeiten, geprägt von engagierten 
Menschen, die anpacken und gestalten. 
 

Doch ich bin sicher:  

Unsere Stadt kann mehr! 
 

Lünen braucht keine Leuchtturmprojekte 
mit Strahlkraft, um besonders zu sein. Wir 
brauchen zuallererst verlässliche Alltagsstrukturen. Wenn Kitas schließen, Bus & Bahn 
ausfallen, die Straßen Schlaglochpisten sind, Wohnraum fehlt oder Pflege nicht organi-
siert ist, dann gerät unser Leben aus dem Takt.  

Ich stehe für eine Politik, die nah an den Menschen ist, deren Sorgen kennt und Lösun-
gen bietet – mit Herz, Verstand und Strategie für das Lünen von morgen. 

Als gelernte Stadtplanerin habe ich dafür die fachliche Kompetenz und bringe gleich-
zeitig die nötige Sicht von außen, aus Mittelstand & Handwerk, mit. Stadtentwicklung 
muss gemeinsam mit Verwaltung, Politik, Wirtschaft & Stadtgesellschaft erfolgen – 
transparent, auf Augenhöhe, zielgerichtet. 

Meine Schwerpunkte für Lünen: 

1. Bezahlbarer Wohnraum in jeder Lebenslage 

Wohnen darf kein Luxus sein, auch nicht in Lünen. Wir brauchen vielfältige Wohnan-
gebote für alle: Einheimische, Zugezogene, Familien, Senioren, Azubis & Studierende. 
Lünerinnen und Lüner sollen in ihrer Stadt bleiben können – mit sicheren, bezahlbaren 
und passenden Wohnungen in allen Lebensphasen. 

  



 

2. Entlastung für Bildung & Familie 

Familien sind das Rückgrat unserer Stadtgesellschaft. Sie brauchen zuverlässige Kitas, 
gut ausgestattete Schulen und ausreichend Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche. 
Ich werde die Rahmenbedingungen verbessern, unterbesetzte Einrichtungen aufstocken 
und moderne, flexible Betreuungsmodelle fördern. Unser Alltag braucht glückliche Kids 
und Eltern, mit Zeit für Familie - statt Dauerstress. 

3. Gute Arbeit –  

          Starke Wirtschaft vor Ort 

Gute Arbeit muss fair bezahlt, 
sicher und wohnortnah sein. Die 
Bekämpfung des Fachkräfteman-
gels ist entscheidend. Ich setze 
mich für eine frühzeitige Berufs-
orientierung in Schulen ein und 
unterstütze den Übergang Schule-
Beruf. Wirtschaftsförderung, gutes 
Liegenschaftsmanagement und 
eine attraktive Innenstadt sind 
zentrale Aufgaben – der regelmä-
ßige Austausch mit lokalen Unter-
nehmen ist für mich Chefsache. 

4. Ein sicherer Alltag – für alle 

Sicherheit beginnt mit Sauberkeit, 
Ordnung und Miteinander. Ich will mehr Ordnungspartnerschaften mit erweiterten 
Dienstzeiten, konsequentes Vorgehen gegen Vandalismus und mehr Anerkennung für 
ehrenamtliches Engagement. Denn eine starke Gemeinschaft schafft Vertrauen und 
Sicherheit im Alltag. 

Ich stehe für eine kompetente, digitale, aber bürgernahe Verwaltung mit einer loyalen 
Stadtspitze gegenüber Rat, Verwaltung und Stadtgesellschaft. 

Als Bürgermeisterin bin ich bereit, Verantwortung zu übernehmen – für unsere Stadt, 
für dich und mich. Gemeinsam können wir Lünen lebenswerter gestalten und den Alltag 
für alle verbessern. 

 

Lasst uns Lünen gemeinsam stark machen. 

Jeden Tag.  Mit Politik für Deinen Alltag 

Ihre   Martina  Förster-Teutenberg 

 



 Rüdiger Billeb  für die SPD in den Rat 

für Alstedde  Südseite  

Liebe  Lünerinnen und Lüner, 
 
ich bin Rüdiger Billeb, pensionierter Polizei-
beamter, verheiratet, Vater von zwei er-
wachsenen Kindern und Opa einer süßen 
Enkeltochter. Seit 21 Jahren engagiere ich 
mich im Rat der Stadt Lünen für meine Hei-
matstadt, seit 2020 sogar als Vorsitzender 
der SPD Fraktion. Der Lüner Norden liegt 
mir besonders am Herzen. Hier bin ich zu-
hause, Mitglied in der AWO, im Schützen-
verein, in Fördervereinen der Sportvereine 
und auch in der freiwilligen Feuerwehr. 
Mein Antrieb für mein Ehrenamt ist das 
Ziel, einen Beitrag zu leisten für ein besseres 
Lünen, damit der Alltag der Menschen in 
Lünen noch besser gelingt! Einkaufsmög-
lichkeiten vor Ort, ausreichend Kita- und 
Ogataplätze, gut ausgestattete Schulen, be-
darfsgerechter Wohnraum für alle, eine sichere Stadt mit guten Verkehrswegen für alle 
Verkehrsarten, viel Kultur-, Sport- und Freizeitmöglichkeiten - ein Traum? In schwieri-
gen Zeiten und bei knappen Finanzen geht sicher nicht alles auf einmal. Kommunalpo-
litik braucht Ausdauer und Ehrgeiz. Ich bin motiviert das einzubringen.  
 
Wichtige, aktuelle Themen für Alstedde sind 

• die Zentralisierung der AWO-Kita an einem Ort und parallel Schaffung von mehr   
 Plätzen für die OGATA an der Heikenbergschule 

• die Unterstützung der Fußballer und Tennisspieler von Blau-Weiss-Alstedde bei der 
 zukunftsorientierten Ausstattung und Ausgestaltung ihrer Sportanlagen  

• die weitere Modernisierung vorhandener Wohnungen und bedarfsgerechte  
 Entwick  lung neuer Wohnbauflächen  

• die Einbeziehung der St. Ludger Kirche in die weitere Entwicklung des Ortsteils. 
 
Alstedde ist schön. Damit das so bleibt, gibt’s noch viel zu tun! 

 

Ihr Rüdiger Billeb  



Martina  Förster-Teutenberg  

 

für die SPD in den Rat für Alstedde Nordseite 

 Liebe  Lünerinnen und Lüner, 
 
52 Jahre, verheiratet, Mutter, ausgebildete 
Stadtplanerin - das bin ich,      Martina 
Förster-Teutenberg,. 
Alstedde ist meine Heimat. Hier bin ich 
aufgewachsen, und hier lebe ich.   
Oft höre ich: „LA sei ein Stadtteil, in dem 
alles läuft, hier sei die Welt noch in Ord-
nung“. 
Doch ich weiß, hier ist nicht alles super. 
 
Meine Schwerpunkte für Alstedde 
1. Bezahlbarer Wohnraum 
Alstedde ist ein beliebtes Wohnquartier. 
Doch viele sind nach Selm & Bork gezo-
gen, weil man hier nichts findet. Damit 
muss Schluss sein! Ich kümmere mich um 
mehr Wohnraum für Familien sowie barrierefreies Wohnen für Senioren. 
2. Entlastung für die Alstedder Straße 
Hoffentlich ist es bald so weit: Der Bahnhalt Alstedde kommt. Ich will einen vernünfti-
gen Bahnhalt, als schnelle Verbindung zur Lüner City und von dort nach Dortmund 
oder Münster, um die Alstedder Straße vom Pendlerverkehr zu entlasten. 
3. Starke Wirtschaft vor Ort  
Ich kümmere mich um eine nachhaltige Entwicklung der Steagfläche, mit guten, wohn-
ortnahen Arbeitsplätzen für Alstedde, denn über Buddenburg ist man mit dem Rad fix 
dort. 
4. Sicherer Alltag & gutes Miteinander  
Sicherheit beginnt mit Sauberkeit, Ordnung & Miteinander. Ich setze mich ein, für mehr 
Ordnungspartnerschaften & ein konsequentes Vorgehen gegen Vandalismus & Co. 
Zusammen mit lokalen Institutionen & Vereinen arbeite ich daran, dass der Martinsum-
zug wieder ins Leben gerufen wird und die alte Schule „Alter Kirchweg“ durch ihre 
neue Besitzerin wieder mit Leben gefüllt wird. 
 
                    Für ein Miteinander.      Für Alstedde.      Für uns alle. 

           Ihre   Martina  Förster-Teutenberg  

 



- für Nordlünen zwischen Borker-  und Cappenberger Str. - 

 

Liebe Lünerinnen und Lüner, 
 
mein Name ist Lydia Müller. Geboren bin 
ich 1955 und seither als Lüner Urgestein 
der Stadt Lünen stets treu geblieben. 
Beruflich habe ich mich als Diplom-
Sozialarbeiterin bis Ende 2024 für hilfe- 
und pflegebedürftige Menschen im Rah-
men meiner Selbständigkeit mit dem priva-
ten Pflegedienst H. Müller eingesetzt. Jetzt 
widme ich mich ausschließlich ehrenamtli-
chen Aufgaben. 
Seit 1992 bin ich Mitglied in der SPD. 
Mein Engagement im Vorstand führte 
dazu, dass ich mich 2014 im Wahlkreis 
Nordlünen II um ein Ratsmandat bewarb, 
und somit nahm ich für die SPD Altlünen 
im Rat meine politische Verantwortung 
wahr.  
Nun kandidiere ich erneut und würde mich 
freuen, wenn Sie mir Ihr Vertrauen wieder aussprechen würden.  
Das Soziale ist für mich Herzensangelegenheit. In meiner letzten Wahlperiode hatte ich 
mich maßgeblich für barrierefreies Wohnen in der Laakstraße, für Kitas, neue Spielplätze 
und auch für die neue Realschule im Wahlkreis eingesetzt.  
In einer Vielzahl von Vereinen bin ich schon jahrelang Mitglied. So unterstütze ich mit 
meinen Beiträgen den Sozialverband VdK und habe Jahrzehnte für Mitglieder die Pfle-
geberatung gemacht. 
Seit Jahrzehnten bin ich Mitglied des Hospiz-Vereins, bei Pro Lünen, im Heideblüm-
chenpark-Verein, der Alzheimer-Gesellschaft, dem Verein Umwelt und Heimat sowie 
bei Haus&Grund. Tatkräftig bin ich aktiv bei „Netzwerk Frau“ und bei „Lady-Lions“, 
die mit Benefizveranstaltungen soziale Zwecke unterstützen.  
Meine politischen Ziele: 
Generationenübergreifende Wohnkonzepte, z.B. Wohngemeinschaften für Pflegebe-
dürftige und die Verbesserung des ÖPNV, um den Brusenkamp 1 verkehrstechnisch 
besser zu erschließen. Identifizieren kann ich mich mit Plänen einer neue Feuer- und 
Rettungswache in der Bergkampstraße sowie einer verbesserten Nahversorgung in 
Wethmar.  
 
  Ihre Lydia Müller  

 

Lydia Müller   für die SPD in den Rat   



Steven Roch für die SPD in den Rat  

Liebe  Lünerinnen und Lüner, 
 
mein Name ist Steven Roch. Ich bin 32 
Jahre alt, gebürtiger Lüner und Lehrer an 
einer Gesamtschule im Ruhrgebiet. Und 
ich möchte Sie im Rat der Stadt Lünen ver-
treten – für Nordlünen und für eine Stadt, 
in der wir unseren Alltag sorgenfrei gestal-
ten können. 

Wir leben in herausfordernden Zeiten: Glo-
bale Krisen, begrenzte finanzielle Mittel 
und wachsende Unsicherheit machen poli-
tische Entscheidungen vor Ort nicht leicht. 
Gerade jetzt braucht es verantwortungsvol-
le Kommunalpolitiker, die klare Schwer-
punkte setzen – damit das Leben in unserer 
Stadt lebenswerter wird. 

Meine Themen:  

Bildung.     Sport.       Ehrenamt. 

Ich setze mich ein für starke Schulen und 
Kitas, mehr Bildungs- und Betreuungsange-
bote sowie eine moderne Ausstattung – von sauberen Schul-Toiletten bis zu lernförderli-
chen Klassenräumen. Das Sommerferienprogramm „Lünopoli“ soll jährlich stattfinden. 

Sport ist mehr als Bewegung – er schafft Gemeinschaft und Werte. Deshalb möchte ich 
mich dafür einsetzen Sportanlagen zu sanieren, an geeigneter Stelle neue Trainingsmög-
lichkeiten zu schaffen und einen Sportgutschein für Grundschulkinder einzuführen, um 
früh Bewegung und Gemeinschaftsgefühl unserer Kinder zu fördern. 

Unsere Stadt lebt vom Ehrenamt. Das freiwillige Engagement verdient nicht nur Dank, 
sondern echte Unterstützung. Ich setze mich dafür ein, bürokratische Hürden für das 
Ehrenamt abzubauen und neue Begegnungsräume für Vereine zu finden. 

Nordlünen ist ein lebendiger Stadtteil mit viel Potenzial. Ich werde mich dafür einsetzen, 
das Gelände rund um den Cappenberger See unter Einbezug aller Akteure weiter aufzu-
werten und zu einem Sport- und Naherholungspark zu entwickeln. 

Ich bin bereit, Verantwortung für unsere Stadt zu übernehmen. Und ich würde mich 
freuen, wenn Sie mir dafür Ihr Vertrauen schenken. 

                                                                                                                                Herzlichst, Ihr Steven Roch 

 

- für Nordlünen zwischen Cappenberger Str. und Bahnlinie - 



Julien Purwin für die SPD in den Rat  

Liebe Wethmeraner:innen, 
 
ich kandidiere für Sie – nicht aus Karrie-
regründen, sondern weil unser Stadtteil 
jemanden braucht, der zuhört und an-
packt. 
 
Nahversorgung & Wohnen: 
In Wethmar fehlen fußläufig erreichbare 
Einkaufsmöglichkeiten. Ich setze mich 
dafür ein, dass neue Wohngebiete auch 
Infrastruktur erhalten – für alle Genera-
tionen. 
 
Verkehr & Mobilität: 
Die neue Kita bringt Verkehrsfragen mit 
sich. Ich unterstütze Lösungen mit An-
wohner*innen – für sichere Wege und 
weniger Stau. 
 
Bildung & Betreuung: 
Gute Bildung beginnt bei verlässlicher 
Betreuung. Ich will mich für ausreichend 
Kita-Plätze und starke Schulen einset-
zen. 
 
Sport & Ehrenamt: 
Westfalia Wethmar braucht Platz – ich stehe für ein zweites Spielfeld, damit Vereinsle-
ben nicht an Kapazitätsgrenzen scheitert. 
 
Natur & Zusammenhalt: 
Die Lippeaue ist Wethmars grüne Lunge. Ich möchte sie schützen, zugänglich machen 
– und Orte der Begegnung fördern. 
 
Ich kandidiere, weil ich mitgestalten will. 
 
Für Wethmar. Für Lünen. Für Dich.                

-  für Wethmar - 

 

Ihr Julien Purwin  



 

 Britta Fehr-Günther  

Wer ist denn wohl meine  SPD-
Kandidatin, wenn ich im Bereich zwi-
schen Cappenberger Straße, Borkerstraße, 
Schwimmbad und Tobias-Park wohne? 
 
Das bin ich! Britta Fehr-Günther. Ich bin 
61 Jahre alt, verheiratet und habe zwei Töch-
ter. Mein Berufsleben verbringe ich noch ein 
paar Jahre in der Kundenberatung einer großen Krankenkasse in Dortmund. 
Seit der letzten Kommunalwahl bin ich für die SPD Lünen-Nord im Stadtrat. Das ist eine 
sehr intensive, aber auch überaus interessante Tätigkeit, die ich gern die nächsten Jahre 
weiter machen möchte ,und bitte Sie daher um Ihre Stimme bei der Kommunalwahl. 
Mein wichtigstes Betätigungsfeld ist dabei die Kultur: Theater, Museum, Musikschule und 
LÜKAZ, Stadtfeste, aber auch die junge Musikscene und Künstler liegen mir am Herzen. 
Neben der Politik bin ich nämlich seit vielen Jahren als Schauspielerin in der Theater-
gruppe „Die Kulisse Lünen“ engagiert. 
Ich möchte mich daher für die Kulturarbeit im Stadtteil einsetzen. Der neu geplante 
Quartierstreff am Viktoriaplatz und die Bücherei sollen Orte für die Stadtteilkultur wer-
den. 
Wichtig ist mir auch eine zweite Sache: Sicherheit auf der Straße! Besonders der Radver-
kehr muss sicherer werden. Die neu entstandene Fahrradstraße in der Kirchhoffstraße 
oder schon bestehende, wie die Döttelbeckstraße sind hierfür Beispiele. 
Der neu geplante Radweg bis Bergkamen über das Gelände der Internationalen Garten-
ausstellung (IGA) muss durch den Anschluss an das Radwegenetz im Norden für alle gut 
nutzbar sein. Dafür werde ich mich einsetzen. 
Haben Sie Fragen oder Anregungen? Schreiben Sie mir. 
britta.fehr.guenther@gmail.com  

 

Ihre Britta Fehr-Günther    

-  für die SPD in den Rat  -  

Hallo liebe  

Nachbarinnen und 

Nachbarn in  

Lünen-Nord! 

mailto:britta.fehr.guenther@gmail.com


Liebe  Lünerinnen und Lüner, 
 

mein Name ist Fatih Kaya. Ich kandidiere 
bei den kommenden Kommunalwahlen im 
September für den Rat unserer schönen 
Stadt Lünen. Als gebürtiger Lüner, der hier 
aufgewachsen ist, liegt mir unsere Gemein-
schaft besonders am Herzen. Ich möchte 
mich weiterhin für eine lebendige, gerechte 
und zukunftsorientierte Stadt einsetzen – 
für Sie, für unsere Kinder, Senioren und 
alle, die hier leben. 
Meine Wurzeln und mein Engagement 
Seit über 40 Jahren ist Lünen mein Zuhau-
se. Ich habe die Kita Steinstraße, die Vikto-
riaschule und die Geschwister-Scholl-
Gesamtschule besucht. Meine Schulzeit hat 
mich geprägt und inspiriert, Lehrer zu wer-
den. Seit 13 Jahren unterrichte ich an einer 
Realschule in Herne und weiß, wie wichtig 
Bildung für die Zukunft unserer Kinder ist. Als Lehrer für Sozialwissenschaften und 
Geschichte kenne ich außerdem auch die Herausforderungen, aber auch die Chancen, 
die unsere Gemeinschaft stark machen. 
Was mir am Herzen liegt 

• Bildung und Chancengleichheit: Für eine Zukunft, in der jedes Kind die besten 
Möglichkeiten erhält. 

• Integration und Zusammenhalt: Für ein respektvolles Miteinander, das unsere 
Vielfalt stärkt. 

• Senioren- und Gemeinschaftsarbeit: Für ein aktives und lebendiges Leben im 
Alter. 

• Sport und Freizeit: Für Werte wie Fairness, Gesundheit und Gemeinschaft. 
 

Gemeinsam für Lünen Nord 
Lünen hat mir viel gegeben – und jetzt ist es an der Zeit, etwas zurückzugeben. Mit Ihrer 
Unterstützung möchte ich das Rathaus zu meiner nächsten Station machen und mich für 
die Belange unserer Nachbarschaft einsetzen. 
 
Ihre Stimme zählt!                                                                            

       Ihr Fatih Kaya 

 

Fatih Kaya   für die SPD in den Rat  –  

        für ein starkes Lünen Nord! 



Ferhat Aydin  für die SPD in den Rat    

       Ihr Ferhat Aydin 

Liebe  Lünerinnen und Lüner, 
 
ich bin 41 Jahre alt, Familienvater, Ge-
samtschuldirektor und seit gut 20 Jahren 
mit Leidenschaft Teil der SPD Lünen. 
Politik bedeutet für mich, Verantwortung 
zu übernehmen – für unsere Stadt und 
die Menschen, die hier leben. Seit fünf 
Jahren bin ich Mitglied des Stadtrats und 
setze mich als Vorsitzender des Aus-
schusses für Bildung und Sport beson-
ders für Kinder, Jugendliche und Vereine 
ein. Unsere Schulen habe ich durch Er-
weiterungen und Modernisierungen aktiv 
gestärkt – weil gute Bildung die Grundla-
ge für Chancengleichheit ist. In den 
nächsten fünf Jahren steht die Sanierung 
unserer Kunstrasenplätze an, die ich ger-
ne wirtschaftlich und fair für unsere Fuß-
ballvereine und unsere Verwaltung be-
gleiten will. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Internationale Gartenausstellung 2027 
(IGA), die zum Teil in meinem Wahlkreis stattfindet. Ich begleite dieses bedeutende 
Projekt mit großem Engagement – für mehr Lebensqualität, Nachhaltigkeit und Nah-
erholung in unserer Stadt. 
 
Neben Bildung und Sport ist mir das Thema Sicherheit besonders wichtig. Die Men-
schen in meinem Wahlkreis sollen sich in ihrem Umfeld sicher fühlen können – auf 
dem Schulweg, im Park oder beim Spaziergang im Viertel. Deshalb setze ich mich für 
eine stärkere Zusammenarbeit von Polizei und Ordnungsamt ein. Ordnungspartner-
schaften sollen nicht nur in der Innenstadt, sondern auch in Wohngebieten und auf 
dem Gelände der IGA2027 sichtbar sein. 
Ich kandidiere erneut, weil ich unsere Stadt mit Herz und Verstand weiterentwickeln 
möchte – sozial gerecht, sicher und lebenswert. 
 

für ein starkes Lünen-Nord!   

 



Liebe Leserinnen und Leser, 
 
immer wieder werde ich gefragt, 
warum ich bei solchen Umfra-
gewerten und Wahlergebnissen 
für die SPD antrete. Die Ant-
wort darauf ist ganz einfach: Ich 
bin keiner, der sich verbiegt und 
keiner, der seine Wurzeln und 
seine Überzeugungen verrät. 

Das würde mir doch sowieso 
niemand glauben! Außerdem 
hat das Ergebnis in Hamburg 
auch gezeigt: Personen können 
überzeugen.  

Und das ist mein Ansatz: Ich 
will als Person überzeugen und 
Menschen abholen, die vielleicht sonst nicht oder nicht mehr die SPD wählen. Das 
kann gelingen, wenn wir glaubhaft rüberbringen, dass wir ihre Probleme kennen und 
ernstnehmen und auch Antworten auf die ernste Lage in dieser Zeit haben. 

In den Kommunen und im Kreis müssen wir dafür Sorge tragen, dass der Alltag der 
Menschen funktioniert – da geht es ums Wohnen, um Bildung und Arbeit und das 
soziale Miteinander. 

Klar ist aber auch, wir müssen uns als Gesellschaft ein ganzes Stück weit neu erfinden 
– die Herausforderungen sind zu groß für ein fröhliches „Weiter so!“. 

So habe ich übrigens nie gedacht. Schon als Bürgermeister in Selm habe ich nicht nur 
verwaltet, sondern vorangetrieben. Das sieht man der Stadt heute auch an. 

Wir müssen gut aufgestellt sein, angesichts eines Zeitenwechsels, den unsere Generati-
onen so noch nicht erlebt haben. Ich will als Landrat des Kreises Unna meinen Teil 
beitragen – mit allem, was das Amt hergibt. Mindestens. 

Mit der SPD in Altlünen kann ich mich auf einen verlässlichen Partner stützen. Gut 
dass es diese Zeitung gibt und dass die Positionen damit klar transportiert werden. 
 

In diesem Sinne 
Glückauf! 

Mario Löhr   
wieder Landrat für die SPD im Kreis Unna 

       Ihr Mario Löhr 

 



 

Lea Teutenberg   

 

Liebe Lünerinnen und Lüner, 

 

mein Name ist Lea Teutenberg. Ich bin 

22 Jahre alt, Lehramtsstudentin an der 

Ruhr-Universität Bochum und seit drei 

Jahren in der SPD aktiv. In Altlünen 

aufgewachsen, möchte ich unsere Regi-

on mitgestalten – nicht irgendwann, 

sondern jetzt. 

 

Als Kreistagskandidatin liegen mir be-

sonders Bildung, Handwerk und Ehren-

amt am Herzen. Denn der Kreis Unna 

gestaltet viele Bereiche, die uns im All-

tag bewegen: von Berufskollegs und 

Förderschulen über Verkehr bis zu so-

zialen Angeboten. Genau hier möchte 

ich etwas bewegen. 

 

Gute Bildung öffnet Türen. Ich setze mich dafür ein, dass alle jungen Menschen faire 

Chancen bekommen – unabhängig von Herkunft oder Geldbeutel. Besonders wichtig 

ist mir der Übergang von der Schule in den Beruf. Wir brauchen dringend Fachkräfte 

und müssen junge Menschen dabei besser unterstützen. 

 

Ehrenamt hält unsere Gesellschaft zusammen. Ich will, dass Engagierte mehr Anerken-

nung und Flexibilität bekommen, ohne sich zwischen Familie, Job und Engagement 

entscheiden zu müssen. 

 

Ich kandidiere, weil ich an eine gerechte, solidarische Gesellschaft glaube. Dafür steht 

die SPD – und dafür stehe ich. Lasst uns gemeinsam unsere Region stark und lebens-

wert gestalten! 

 

Ihre Lea Teutenberg 

für die SPD in den Kreistag 



für die SPD in den Kreistag 

Sven Weber  

Liebe Lünerinnen und Lüner, 
 

mein Name ist  Sven Weber, ich bin 53 
Jahre alt, verheiratet und bewerbe mich 
um ein Mandat als Kreistagsabgeordneter 
in Ihrem Wahlkreis. 

Beruflich bin ich nach einer Ausbildung 
zum Kaufmann im Einzelhandel, seit 
1999 in der Informationstechnologie für 
Autohäuser unterwegs. Aktuell als Team-
leiter Vertrieb und Kundendienst. Ne-
benberuflich bin ich noch Inhaber eines 
Reisebüros. 

Ich übe verschiedene ehrenamtliche 
Funktionen aus, so bin ich Koordinator 
der Beckinghausener Vereine, Mitglied im 
Förderverein der freiwilligen Feuerwehr 
Beckinghausen, seit 2015 Vorsitzender Lüner SV Handball und Mitglied der 5. Kompa-
nie im Schützenverein von 1332. Beim Landgericht Dortmund bin ich ehrenamtlicher 
Schöffe. 

Einer meiner politischen Schwerpunkte ist natürlich der Sport. Schon als 18jähriger 
wurde ich 1990 Vorsitzender eines, jetzt nicht mehr vorhandenen, Fußballvereins  

Im Kreistag würde ich mich gerne für das Thema Abfall und Müllentsorgung einsetzen, 
denn im Wahlbezirk befindet sich auch die Deponie Brückenkamp, eine Einrichtung 
der kreiseigenen Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft.  

Wichtig für uns und die Region ist auch der Klima- und Umweltschutz. Dazu gehört im 
Wahlbezirk auch das Waldgebiet „Forst Cappenberg“ mit dem angrenzendes Schloss 
Cappenberg mit seinen zahlreichen – auch vom Kreis Unna unterstützten – Veranstal-
tungen.  

Den Alltag besser und leichter machen, den Zusammenhalt in der Kreisgesellschaft im 
Kreis Unna und der Stadtgesellschaft in Lünen stärken. Als „Kümmerer“ vor Ort jeder-
zeit ansprechbar zu sein und auf die Sorgen und Nöte unsrer Nachbarn einzugehen. Ich 
kann schnell agieren und reagieren und bin in Politik und Verwaltung gut vernetzt. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie mir Ihre Stimme für den Kreistag in Unna geben wür-
den.  

       Ihr Sven Weber 

 

 



Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
mein Name ist Julius Rothkegel und ich bin 
Ihr SPD-Kreistagskandidat für den Wahlbe-
zirk "08". 
Ich bin 31 Jahre alt, in Werne geboren und in 
Lünen aufgewachsen. Nach meinem Schulab-
schluss im Jahr 2013 habe ich zunächst ein 
Jahr im Ausland verbracht und im Anschluss  
Soziale Arbeit studiert. Im Jahr 2020 habe ich 
einen Masterstudiengang im Bereich „Sozial-
Management“ erfolgreich abgeschlossen. 
Berufliche Erfahrungen habe ich in der Sucht- 
Jugend- und Eingliederungshilfe sammeln 
können. Für Lünen möchte ich Ihre starke 
Stimme sein!  
Mit unserem Landrat Mario Löhr und vielen 
weiteren Menschen möchte ich den Kreis 
Unna mit frischen Ideen weiter voranbringen! 
Mein Versprechen an Sie: Ich bin vor Ort. Ich höre zu. Ich kämpfe für Ihre und unsere 
Anliegen! 
Das bedeutet konkret: 
 

Familien unterstützen! 
Wir wollen, dass der Alltag für Familien funktioniert – mit guten Kitas, verlässlicher Be-
treuung und fairen Chancen für alle Kinder. 
 

Arbeit und Wirtschaft stärken! 
Wir unterstützen die Schaffung von Arbeitsplätzen im Kreis Unna – mit ordentlicher Be-
zahlung und gutenArbeitsbedingungen! Wir wollen für Unternehmen, Mittelstand, Hand-
werker und kleine Betriebe ideale Rahmenbedingungen für ihre Weiterentwicklung schaf-
fen. 
 

Wohnen, Infrastruktur und Sicherheit! 
Wohnen darf bei uns kein Luxusgut werden! Wir stärken unsere öffentlichen Wohnungs-
bauunternehmen sowie Genossenschaften. Gemeinsam mit den Städten und Gemeinden 
gestalten wir das Wohnumfeld gut, sauber und sicher. 
Die Umsetzung dieser Ziele gelingt nur mit Ihrem Vertrauen und Ihrer Unterstützung. 
Nutzen Sie Ihre Stimme. 

 Ihr Julius Rothkegel 

Julius Rothkegel   

 

für die SPD in den Kreistag 




